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T äglich sehen
sich Hand-

werksbetriebe im
Spannungsfeld
„Politik-Markt-
Gesetze“ mit ei-
ner Vielzahl von
Problemstellungen
konfrontiert. Ein
einzelner Betrieb ist je-
doch nicht in der Lage, Ein-
fluß auf Politik, Gesetzgebung
oder das Marktgeschehen aus-
zuüben. In unserem pluralisti-
schen Wirtschafts- und Gesell-
schaftssystem lassen sich Un-
ternehmer-Interessen nur dann
durchsetzen, wenn sie gebün-
delt und kompetent über die
Berufsorganisation vorgetra-
gen werden. 

Die Interessensvertretung der
Mitglieder ist eine satzungs-
gemäße Aufgabe des Fachver-
bandes und hat höchste Prio-
rität. Vorrangig ist dabei die
Pflege von Kontakten z. B. zur
Landesregierung, zu der mit
der Erarbeitung und Aus-
führung von gesetzlichen Vor-
haben befaßten Ministerial-
bürokratie sowie zum Landtag
und zu den Parteien. Der Fach-
verband unterbreitet Vorschlä-
ge und erstellt Gutachten. Fer-

ner suchen Innung
und Fachverband
das Gespräch
mit  branchen-
relevanten Per-
sonen aus Indu-

strie, Großhan-
del und Verbän-

den. Um eine
wirksame Interessens-

vertretung zu gewährleisten,
organisiert der Fachverband re-
gelmäßig Veranstaltungen für
die Ansprechpartner aus Poli-
tik, Wirtschaft und Verwal-
tung. Eine umfangreiche Öf-
fentlichkeitsarbeit untermauert
die gemeinsame Interessens-
vertretung.
Ein weiteres wichtiges Betäti-
gungsfeld des Fachverbandes
stellen Tarifverhandlungen
dar. Die Berufsorganisation
wirkt so aktiv an der Gestal-
tung der Arbeits- und Wirt-
schaftsbedingungen für die
SHK-Handwerke mit. Durch
Tarifverträge wird eine Nor-
mierung der Arbeitsvertrags-
bedingungen erreicht, und so-
mit die Grundlage für einheit-
liche Arbeitsbedingungen für
Betriebe der gleichen Branche
geschaffen. Bis zu einem ge-
wissen Grad wird damit ein
Unterbieten der Preise durch

12 Gründe für eine
Mitgliedschaft

Öffentlichkeitsarbeit,
Branchenidentitätszeichen
und Homepage

Rundschreiben und Be-
ratungen

Maßgeschneiderte Ver-
sicherungen und andere
Rahmenverträge

Lehrlinge: Vorteile und
Hilfestellung

Günstigere Einkaufs-
konditionen

EnergieSparCheck und
Gassicherheitscheck

Schulungen und SHK-
spezifische Seminare

Bürgschaftsservice und
Haftungsübernahmeverein-
barungen

Angebote speziell für
die Unternehmerfrau

Reduzierte Beiträge bei
anderen Organisationen

Interessenvertretung
und Tarif

Image, Branchentreff
und Meinungsaustausch
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Die SHK-Berufsorganisation im Fokus

Lohnt sich die Mitgliedschaft?
Tei
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Die Frage, ob sich
die Mitgliedschaft 
in der Berufsorga-
nisation lohnt, ist
berechtigt. Sieht
sich doch jeder
Meisterbetrieb mit
vielen finanziellen
Verpflichtungen
konfrontiert und ist
ohnehin schon 
zahlendes Mitglied
der Handwerks-
kammer. Dennoch
müssen die 4600 
im Fachverband
Baden-Württemberg
zusammengeschlos-
senen Betriebe 
gute Gründe haben, 
freiwillig in diese
Solidargemeinschaft
einzutreten.

Konkurrenten verhindert. Zu-
dem ersparen Tarifverträge
dem Arbeitgeber die Not-
wendigkeit, kostenaufwendig
Einzelarbeitsverträge zu erstel-
len bzw. den Marktgegeben-
heiten anzupassen. Dennoch
bleibt ein hoher unternehme-
rischer Freiraum erhalten.

Dr. Dieter Hundt, LVA-/BDA-Präsident zu Gast
beim Fachverband

Meinungsaustausch
mit dem Vorsitzenden
der CDU-Landtags-
fraktion Günther H.
Oettinger


